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2.Beiblatt Be:i)?latt zur Parlamentskorres,Pondenz 4o Jun1 1952 

l 

• A n fra g e b e a n t.w 0 r tun g , 
zu' 64/J 

\ 

Auf die Anfrage der Abg.W e i k h art und Genossen, betreffend einen 

Ben~intond8 beim Bundesministerium ·für Handel und Wiederaufbau, teilt Bundes­

minister für Handel und Wiederaufbau Böe k .... G r eis sau folgendes mita 

"Es ist riohtig, d~ss seit d'em 1.April 1952 für die Abgabe von gebühren. 

pfliohtigen Benzinmarken an ausländisohe Touristen eine Gebühr von 40 g eingeho. 

ben wird. Es handelt sioh um die gleichengebührellpflichtigen Benzinmarken, 

die auch den 1n1 ändi sehen Kraftfahrern gegen Entrichtung dieser Gebühr "e;rkauft 

werden, soferne sie diese BenzinI?arken über das ihnen zustehende gebührenfreie 
I 

Kontingent hinau$ benötigen. 

Die Ausgabe dieser gebührenpflichtigen Benzinmarken gegen eitle Gebü~r von 

40 g pro Liter gründet sich auf die Anordnung Nr.4/Mlneralöle des Bundesmi~ 

nister1umS,fUr Handel und Wiederaufbau vom 20.Dezember 1950 in der Fassung der 

Anordnung Nr,5JXinex:alöle, kundgemaoht im .Amtsblatt zur "WiEmer Zei tung" a.m 
, , . 

29.Jänner 1952. Die gen~nteAnord.nung ist auf Grund des Bundesgesetzes vom 
I , 

4.April 1951. BGB1.Nr.l06 j über die Lenkung des Verkehrs mit indUstriellen Roh-

stoffen und Balb~abri~aten (Rohstofflenkungsgesetz 1951) sowie auf Grun~ des 

Preiaregelungsgesetzes VOM Da September 1950, BGB1.,Nr.194, in der Fassunt: der 

Pre1sregolungsgesetznovelle 1951, 'BGB1.Nr.108, erlassen wo:rden. 

Die EinnahmeJl aus der A\lsgabe gebührenpflichtiger Marken dienen zur 

Deckung der BeschaffunESkosten für Importfahrbenzin, soweit diese in den Erlasen 

auf Grund 4er behördlich vorgeschriebenen allgemeinen Höchstpreise keine Deckung 

finden. Da in Österreioh für Fahrbenzin ein bundeseinheitlicher Preis besteht, 

die Beschattungskosten für Importbenzin jedoch höher liege~, wird aus den Ein­

gängen der gebührenpfliohtigen Benzinbezugsmarken die Differenz zwischen den' 

höhsl'sn Xosten. tür Importbenz;i.n und den niedrigerEm Kosten fü:r Inlandsbenzin 

zur Gewälu'le1stung des bundeseinheitliohen Preises ausgegliohen. 
/ . 

Die Einfuhr von ausländischem Fahrbenzin wurde und.wird duroh unzurei­

chende ~t~ilung von ~er sowjetisohen Mineralölverwaltung verursaoht. 

Die Einnahmen aUs dem Verka.uf der -gebührenpflichtigen BenzinbezugsIllarken 

scheins.. 1rJa B'W'ldesfinanzgesetz bei Kapitel' 20 Ti t.l §. 4 auf • " 
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